
Im Westen die Nordsee, im Osten die Ostsee – dazwischen 
liegt Deutschlands nördlichstes Bundesland. Schleswig-
Holstein ist vom Meer geprägt. Das ganze Jahr über kommen 
viele Besucher wegen der Strände und Inseln sowie Museen 
und Kulturveranstaltungen. Das Land ist zwar nicht groß, 

aber seine Lage macht es zu etwas ganz Besonderem.

Im Norden grenzt Schleswig-Holstein an Dänemark, im Süden 
an die Bundesländer Niedersachsen, Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern. Das Land ist flach. Der höchste Berg des 
Bundeslandes, der Bungsberg, ist nur 168 Meter hoch. An 

den beiden Küsten Schleswig-Holsteins haben Menschen 
kilometerlange Deiche gebaut, um das Land vor Sturmflu-

ten zu schützen. Es gibt viel zu sehen im Norden: tolle 
Strände, das Meer, die Inseln und das Watt, grüne Land-
schaften, schöne Städte und Kultur von der Steinzeit bis 
heute.

An der Nordseeküste
Die Nordsee kann ein wildes Meer sein. Manche Inseln 
oder Küstenabschnitte verschwinden für immer unter 
dem Wasser, dafür tauchen woanders wieder neue auf. 

So verändert die Küste ständig ihr Gesicht. Die Landschaft 
ist flach und die Städte klein. Manche Menschen leben von der 

Landwirtschaft, manche von der Fischerei und viele vom Tourismus. Die 
Nordsee ist ein beliebtes Urlaubsziel. Die Inseln und das Wattenmeer 
sind sehr sehenswert. Das Leben, die Kultur und auch die Sprache sind 

friesisch geprägt. Die Friesen sind ein altes germanisches 
Volk, das seit Jahrhunderten an der Nordseeküste lebt.

Fakten über 
Schleswig-
holstein
Einwohner: 
2,84 Millionen
Fläche: 
15 799,38 km²
Größte Stadt und 
Hauptstadt: 
Kiel mit 242 000 Einwohnern

Die Halbinsel „Ellenbogen“ auf der Nord-

seeinsel Sylt ist der nördlichste Punkt 

Deutschlands.

Magische Welt Wattenmeer
Etwa alle sechs Stunden ändert die Nordsee ihr Gesicht. 

Bei Flut ist sie ein wildes Meer, bei Ebbe zieht sich das 

Wasser zurück und legt das größte Wattenmeer der Welt 

frei. Das ist eine 9 000 Quadratkilometer große Land-

schaft, die bei Flut unter dem Meer liegt. Hier leben zahl-

reiche Tiere und Pflanzen. Menschen können im Watt wan-

dern. Sie müssen aber rechtzeitig wieder umkehren, bevor 

das Wasser zurückkommt, sonst sind sie verloren. Zusam-

men mit den Niederlanden und Dänemark hat Deutschland 

dieses besondere Ökosystem unter Naturschutz gestellt.

Berlin

Kiel

Zwischen  
den Meeren
› �Das Bundesland Schleswig-Holstein

Segeln auf der Kieler Förde

Vater und Sohn – Wanderung im Watt

Der Leuchtturm der nordfriesischen Insel Pellworm
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8  vitamin de 61

*
*

Bundesländer



An der Ostseeküste
An der Ostsee ist das Meer ruhiger, die Landschaft lieblicher und die 
Städte sind größer. Die Küste wird durch lange Buchten, die Förden, 
strukturiert. In solchen Buchten liegen Städte wie die Hauptstadt 
Kiel, Schleswig, Eckernförde oder auch Flensburg, die nördlichste 
Stadt Deutschlands. Alle deutschen Autofahrer kennen Flensburg. 
Dort werden in einer Behörde die Strafpunkte für Verkehrsdelikte ge-
sammelt. An der Ostsee blüht der Tourismus an Badeorten wie Tim-
mendorfer Strand, Grömitz oder Dahme. Im Frühling leuchtet die 
Landschaft hier in blau, grün und gelb: blau sind Himmel und Ost-
see, grün die Wiesen und Bäume und gelb blüht der Raps.

Die Inseln
In der Ostsee liegt die Insel Fehmarn. Sie ist durch eine Brücke mit dem 
Festland verbunden. Es gibt Pläne, einen fast 18 Kilometer langen Tunnel 
von Fehmarn zur dänischen Insel Lolland zu bauen. In der schleswig-hol-
steinischen Nordsee liegen die Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Pellworm so-
wie die ehemalige Insel Nordstrand, die seit 1987 mit dem Festland ver-
bunden ist. Nach Sylt kann man mit der Bahn fahren, die anderen Inseln 
erreicht man mit dem Schiff. Daneben gibt es derzeit zehn Halligen. Das 
sind sehr kleine Inseln, die bei Sturmfluten sogar überschwemmt werden 
können. Trotzdem leben dort Menschen in Häusern, die auf Hügeln stehen. 
Weit draußen in der Nordsee liegt die Hochseeinsel Helgoland.

Kiel
Schleswig-Holstein hat zwei Großstädte, die Landeshauptstadt Kiel und die 
Handelsmetropole Lübeck. Beide liegen an der Ostsee. In Kiel befindet sich 
die Regierung des Bundeslandes. Kiel hat einen bedeutenden Hafen für die 
Marine und vor allem für Fähren und Kreuzfahrten. In Kiel beginnt oder en-
det der Nord-Ostsee-Kanal, der die beiden Meere miteinander verbindet. 
Jedes Jahr findet die Kieler Woche statt. Das ist eine Segelregatta mit meh-
reren Wettbewerben und etwa 2 000 Segelschiffen sowie einem großen 
Volksfest. Jährlich kommen drei Millionen Besucher. Eine bekannte Spezia-
lität sind die Kieler Sprotten. Das sind kleine geräucherte Fische, die aus 
der Ostsee kommen.

Lübeck
Lübeck und die Nachbarstadt Travemünde haben gemeinsam den 
größten deutschen Ostseehafen. Schon im Mittelalter war Lübeck be-
deutend. Die Handelsmetropole war die wichtigste Stadt an der Ost-
see. Der Handelsbund „Hanse“ hatte in Lübeck sein Zentrum. Er or-
ganisierte im Mittelalter den Handel in ganz Nordeuropa. So wurde 
Lübeck eine reiche Stadt. Große Kirchen und schöne Häuser wie zum 
Beispiel das Rathaus prägen seither das Bild. Die Altstadt gehört zum 
UNESCO-Weltkulturerbe. Man erkennt sie an den sieben Türmen der 
fünf Kirchen. Das Holstentor ist das Symbol der Stadt. Auch für Fein-
schmecker hat Lübeck etwas zu bieten: das „weiße Gold“ – das be-
rühmte Lübecker Marzipan.

Die Insel Helgoland
Weit draußen in der Nordsee befindet sich 

die Insel Helgoland. Mehr als 1 000 Men-

schen leben hier, weit entfernt vom Festland. 

Aber sie sind selten allein, denn viele Urlau-

ber kommen mit Schiffen auf die Insel. Sie 

genießen hier die frische Seeluft. Charakte-

ristisch ist das rote Gestein, aus dem die In-

sel besteht.

Der Ostseestrand bei Dahme
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Felsen „Lange Anna“, Helgoland

Das Holstentor in Lübeck



Auf den Tisch
Natürlich isst man in Schleswig-Holstein viel Fisch und 
Meeresfrüchte. Der Dorsch aus der Ostsee ist sehr gut. Aus der 
Nordsee kommen zum Beispiel Schollen, Muscheln oder die 
Büsumer Krabben. Hering gibt es in vielen Varianten – gebraten, 
gekocht, geräuchert oder als Salat. Gerne mischt man Süßes 
mit Salzigem oder Saurem, zum Beispiel beim Sauerbraten oder 
dem Gericht „Birnen, Bohnen und Speck“. Eine häufige Beilage 
sind Bratkartoffeln. Ein typisches Gericht ist Grünkohl mit Wurst, 
Schweinebacke, Bratkartoffeln und Senf. Wichtige Produkte aus 
Schleswig-Holstein sind Käse und Schinken. Als Dessert isst man 
gerne Rote Grütze, eine Süßspeise aus roten Beeren. 

Kultur
Jeden Sommer findet das „Schleswig-Holstein Musik Festival“ statt. Es ist das größ-
te Festival für klassische Musik in Europa. Im ganzen Bundesland kann man dann 
Konzerte besuchen. Alle Fans harter Rockmusik kennen den kleinen Ort Wacken: 
Hier steigt jährlich das größte Heavy-Metal-Festival der Welt. Die Figuren des be-
rühmten Abenteuerschriftstellers Karl May kann man in Bad Segeberg sehen. Bei 
den Karl-May-Spielen werden seit 1952 die Indianergeschichten als großes Spekta-
kel unter freiem Himmel gezeigt. Zudem gibt es etwa 250 Museen im ganzen Land, 
die sich unter anderem mit der Natur oder der Geschichte des Landes beschäftigen.

Wirtschaft
In Schleswig-Holstein arbeiten traditionell viele Menschen in der Landwirtschaft. 
Wegen der Lage am Meer waren und sind auch die Fischerei, der Schiffsbau und 
der Handel wichtige Wirtschaftszweige. Der größte Arbeitgeber im Bundesland ist 
die Bundeswehr, die hier einige Marinestützpunkte hat. Sehr bedeutend ist der Tou-
rismus. Die Küstenregionen der Nord- und Ostsee sowie die Inseln empfangen je-
des Jahr zahlreiche Besucher. In Zukunft wird die Energiewirtschaft eine größere 
Rolle spielen. Schon jetzt stehen in Schleswig-Holstein viele Windräder. Auch vor 
den Küsten, also im Wasser, sollen bald noch mehr Anlagen entstehen und umwelt-
freundlichen Strom produzieren.� Jenny Jakobsen
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Moorleichen
Ob Unfall, Opferritual oder Strafe: Wer 

in ein Moor fällt, kommt selten lebend 

wieder heraus. Es konserviert die Lei-

che so, dass aus ihr eine Mumie wird. 

In Schleswig-Holstein fand man in 

Mooren einige gut erhaltene Moorlei-

chen. Die meisten stammen aus der 

Eisenzeit zwischen 100 vor und 400 

nach Christus. Für die Wissenschaft 

sind sie sehr interessant. Ein paar 

davon kann man sich im Landes-

museum Schloss Gottorf in Schles-

wig ansehen. Das ist zwar ein biss-

chen unheimlich, aber unglaublich 

interessant.

Anlage, -n, die� hier: Gerät/Apparat zur Energieproduktion
auftauchen	� kommen, da sein, entstehen, erscheinen
Behörde, -n, die� Administration, Verwaltung, Dienststelle
Deich, -e, der� Damm entlang der Küste, Schutzwall
Ebbe, -n, die� Niedrigwasser, tiefer Wasserstand
Fähre, -n, die� Schiff/Boot mit einer regelmäßigen Linie zwischen zwei Orten
Feinschmecker, -, der� Gourmet, Liebhaber guten Essens
flach� nicht hoch, niedrig, eben, hier: ohne Berge
Flut, -en, die� höher werdendes Wasser, hoher Wasserstand
geprägt sein, von etw. (Dat.)� sich auszeichnen durch etw., beeinflusst/gekennzeichnet sein
Hafen, -“-, der� Port, Anlegeplatz für Schiffe
Handel, der� Ökonomie, Warenaustausch
Hügel, -, der� Erhebung, sehr kleiner Berg
Kreuzfahrt, -en, die� Urlaubstour auf einem Schiff
Küstenabschnitt, -e, der� ein Teil der Küste/des Ufers, Region am Meer
Landwirtschaft, die� Agrikultur, Agrarwesen
Leiche, -n, die� Körper eines Toten
Marinestützpunkt, -e, der� Basis für Kriegsschiffe
Mittelalter, das� Epoche zwischen Antike und Neuzeit (6. bis 15. Jahrhundert)
Moor, -e, das� Sumpf, Morast, kein festes Land
steigen� hier: stattfinden, organisiert werden
Sturmflut, -en, die� Hochwasser, ansteigendes Wasser
überschwemmen� unter Wasser setzen, fluten
Verkehrsdelikt, -e, das� Fehler/Straftat beim Autofahren
verschwinden� hier: nicht zu sehen sein, verloren gehen, nicht mehr vorhanden sein
Watt, -en, das� Land, das mal unter, mal über Wasser liegt 
Wirtschaftszweig, -e, der� Sektor/Branche/Teil der Ökonomie

Beliebter Imbiss: das Fischbrötchen

Ein Kreuzfahrtschiff passiert 
den Strand von Travemünde

10  vitamin de 61


